
Einleitung
Generativität = Weitergabe von Wissen und Werten an die jüngere Generation
 → nach Eriksons Theorie der psychosozialen Entwicklung eine wichtige 
Entwicklungsaufgabe des mittleren Erwachsenenalters ( ca. 35. bis 65. Lebensjahr)
→ Untersuchen der Empfängerseite → “Unter welchen Umständen nehmen 
junge Erwachsene Generativität, insbesondere Ratschläge, positiv auf?” 
→ Forschung basierend auf EMPRA, jedoch Veränderung der situativen Bedingung 
(UV) (EMPRA: erwünschter vs. unerwünschter Ratschlag → WIPRO: unbekannte 
vs. vertraute Person)
→ Hypothese: Extraversion/Verträglichkeit moderieren den Effekt der experimentellen 
Bedingung auf Reaktionen auf den Ratschlag (s. Abbildung Material und Methoden)
→ Erwartung: Ratschlag einer bekannten Person wird positiver und dankbarer 
aufgenommen und eher umgesetzt (Feng & MacGeorge, 2006)
→ Gründe für Erwartung: wichtige Rolle von positiven Emotionen und Vertrauen 
gegenüber der ratgebenden Person (De Hooge et al., 2014; Maiser et al., 2001)

Material & Methoden

Ergebnisse Diskussion
Das Ziel dieser Studie war es, ein besseres Verständnis von den Randbedingungen zu 
erlangen, unter denen junge Menschen generative Ratschläge annehmen. Die 
wichtigsten Ergebnisse dieser Studie waren zwei Interaktionseffekte. Es wurde eine 
Interaktion zwischen der experimentellen Bedingung (bekannt vs. unbekannt) und der 
Umsetzungsintention auf dem Faktor Verträglichkeit gefunden. Je höher die Ausprägung 
der Verträglichkeit ist, desto eher beabsichtigen die Versuchspersonen den Ratschlag 
umzusetzen, wenn ihnen die Person bekannt ist. Des Weiteren wurde eine Interaktion 
zwischen Dankbarkeit und der experimentellen Bedingung auf dem Faktor 
Verträglichkeit gefunden. Sehr verträgliche Versuchspersonen zeigen bei vertrauten 
Personen signifikant mehr Dankbarkeit als bei unbekannten Ratgebern. Die Ergebnisse 
der Studie deuten darauf hin, dass geringe Verträglichkeit den positiven Effekt von 
Vertrautheit nivelliert.
Auf Grundlage der Ergebnisse kann die Hypothese, dass Extraversion und 
Verträglichkeit den Effekt der experimentellen Bedingung auf Reaktionen auf Ratschläge 
moderieren, teilweise bestätigt werden. Nur die Ausprägung von Verträglichkeit scheint 
zu beeinflussen, wie Personen auf Ratschläge von unbekannten und vertrauten 
Personen reagieren. 

Durch die überwiegend studentische Stichprobe und einen weiblichen Anteil von 72% ist 
die Repräsentativität der Studie eingeschränkt.  
Die Dramatik, welche mit der Beziehungsthematik einherging, birgt die Gefahr, dass 
interindividuelle Unterschiede der Fähigkeit, sich in die Situation hineinzuversetzen, 
verstärkt werden. 
Das Thema Partnerschaft ist ein großer Bereich, mit dem viele Unterschiede über die 
Vorstellung einer Partnerschaft  und den bereits gemachten persönlichen Erfahrungen 
verbunden sind. 
Für zukünftige Untersuchungen wäre es sinnvoll, die vertraute Person den 
Versuchspersonen vorzugeben, um weitere Unterschiede zwischen den 
Versuchspersonen zu vermeiden. Außerdem wäre es interessant weitere experimentelle 
Bedingungen, wie die advisor confidence (Van Swol et al., 2018) zu erheben, um die 
Effekte und Zusammenhänge zu spezifizieren. Des Weiteren sollte das Verhältnis 
zwischen der rekrutierten Person und deren Vertrauensperson  detailliert erhoben 
werden, um Unterschiede in der Beziehung in der Auswertung zu berücksichtigen. 
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Abbildung 1: Interaktionseffekt 
“Umsetzungsintention” x 
“Bedingung” auf dem Faktor 
“Verträglichkeit”

Abbildung 2: Interaktionseffekt 
“Dankbarkeit” x “Bedingung” auf dem 
Faktor “Verträglichkeit”
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Erläuterung: 
Grüne Punkte = Mittlere Ausprägung von Verträglichkeit
Blaue Punkte = Personen mit überdurchschnittlichen Verträglichkeitswerten
Rote Punkte = Personen mit unterdurschnittlichen Verträglichkeitswerten
❊❊❊ = signifikate Unterschiede

➥ Es konnten keine weiteren relevanten Interaktionseffekte gefunden werden, 
außer denen, die hier abgebildet sind
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